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Beschlussvorlage: 
 
Vierte Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes der Stadt Halle (Saale) für die 

Schuljahre 2014/15 bis 2018/19 (Vorlagen-Nummer VI/2017/02903) 

 
 
Der Entwurf der Beschlussvorlage wurde den nachfolgenden Schulen mit Schreiben vom 
02.06.2017 mit der Bitte um Weiterleitung an die Schüler-, Eltern- und 
Lehrerpersonalvertretung der Schule zur Kenntnis gegeben. 
 
Die Vertretungen der Schulen wurden per Anschreiben um Ihre Stellungnahme zum Entwurf 
bis 30.06.2017 gebeten. Den SchulleiterInnen wurde die Möglichkeit eingeräumt, sich 
ebenfalls zu den ihre Schule betreffenden Beschlussvorschlägen zu äußern. 
 
Angeschriebene Schulen: 
 
 Förderschule für Geistigbehinderte „Astrid Lindgren“ 
 Grundschule Auenschule 
 Grundschule Südstadt 
 Giebichenstein-Gymnasium „Thomas Müntzer“ 
 Kolleg/Abendgymnasium 
 
 
Angeschriebene Vertretungen auf Stadtebene: 
 
Mit Schreiben vom 02.06.2017 wurde  
 
 dem Stadtschülerrat und  
 
 dem Stadtelternrat 
 
der Entwurf der Fortschreibung zur Kenntnis gegeben und um eine Stellungnahme bis zum 
30.06.2017 gebeten. 
 
 
Das Landesschulamt wurde ebenfalls um Stellungnahme zum Entwurf der Vierten 
Fortschreibung gebeten. 
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Übersicht der bis zum 16.08.2017 vorliegenden Stellungnahmen: 
 

Schule / Gremium Votum Abwägung 

Förderschule für Geistigbehinderte 
„Astrid Lindgren“ (Schulleitung, 
Lehrerpersonalrat, Schulelternrat) 

Zustimmung mit 
Hinweisen 

Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen. Der Beschluss zur Streichung der 
zuvor festgelegten Standortverlagerung ist die Voraussetzung, um nachfolgend 
erforderliche Beschlüsse zur Sanierung bzw. zum Um- und Ausbau fassen zu 
können. 

Grundschule Auenschule 
(Schulleitung, Lehrerpersonalrat, 
Schulelternrat) 

keine Rückmeldung 

Grundschule Südstadt 
(Schulleitung, Lehrerpersonalrat, 
Schulelternrat) 

Zustimmung mit 
Ergänzungsvorschlag 

Als Ergänzungsvorschlag wurde auf die additive Veränderung des Schulbezirks 
der Grundschule Diesterweg verwiesen, um auch an dieser Schule eine 
Entlastung zu schaffen. Dieser Vorschlag wurde in der Beschlussfassung 
berücksichtigt. 

Grundschule Diesterweg 
(Schulleitung, Lehrerpersonalrat, 
Schulelternrat) 

Nachträgliche Beteiligung der Schule. Stellungnahme wird abgefragt und nachgereicht. 

Kolleg/Abendgymnasium 
Schulleitung 

Ablehnung 

Der Stadt Halle (Saale) obliegt gemäß §§ 64 Abs. 1/ 65 Abs. 2 SchulG LSA die 
Schulträgerschaft als eine kommunale Aufgabe. Eine Übertragung der Schule in 
Landesträgerschaft wird als nicht notwendig beurteilt. 
Der Hinweis, dass die Formulierung in Punkt 2.3 eine Aufhebung des Standortes 
Nietlebener Straße impliziert, wurde insofern berücksichtigt, dass diese 
Formulierung aus der Beschlussvorlage gestrichen wurde. 
Die Zusammenlegung der Abendangebote wurde geprüft und für nicht realisierbar 
befunden. Die Abendsekundarschule (§ 7 Abs. 3 SchulG LSA) kann gemäß §§ 1 
Abs. 1/ 3 Abs. 1 ASek VO in Form von Abendklassen an einer Sekundarschule 
geregelt werden und wird in der Stadt Halle (Saale) durch die organisatorische 
Angliederung an die Gemeinschafts-/ Sekundarschule „August Hermann Francke“ 
umgesetzt. Dieses bestehende und funktionierende System aufzuheben, um die 
Abendsekundarschule an das Kolleg/Abendgymnasium anzugliedern, wird 
abgelehnt. 

Kolleg/Abendgymnasium 
Schulpersonalrat 

Ablehnung 
Die Stadt Halle (Saale) teilt die Annahme des Landesschulamtes von sinkenden 
Schülerzahlen. Die Wahrscheinlichkeit eines erneuten Anstiegs an Schülern in 
den folgenden Jahren besteht zwar, allerdings löst dies nicht die bestehenden 
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Probleme, dass die rechtlichen Vorgaben einer Mindestschülerzahl von 50 gemäß 
§ 1 Abs. 2 AGymKoll-VO in Verbindung mit § 4 Abs. 4 SEPl-VO 2014 in den 
letzten Schuljahren nicht erreicht wurde. 
Die Forderungen nach einer Festschreibung der räumlichen Trennung der 
Beschulung von erwachsenen Studierenden und schulpflichtigen SchülerInnen 
sowie nach der Vorlage von pädagogischen Konzepten zur Einschätzung der 
Realisierbarkeit der organisatorischen Angliederung können vom Schulträger nicht 
berücksichtigt werden, da diese Aspekte in der Zuständigkeit der Schulleitung 
oder des Landesschulamts liegen. 
Zu den Annahmen einer örtlichen Verlagerung des Kolleg/Abendgymnasiums an 
den Standort des Giebichstein-Gymnasiums „Thomas Müntzer“ sowie zur 
Übertragung der Schule in Landesträgerschaft siehe die Abwägung der 
Stellungnahme der Schulleitung des Kolleg/Abendgymnasiums. 

Kolleg/Abendgymnasium 
Schülerrat 

Ablehnung 
Zur Annahme eines Wiederanstiegs der Schülerzahlen siehe die Abwägung der 
Stellungnahme des Schulpersonalrats des Kolleg/Abendgymnasiums. 

Giebichenstein-Gymnasium 
„Thomas Müntzer“ 
(Schulleitung, Lehrerpersonalrat, 
Schulelternrat) 

Zustimmung 

 

Stadtschülerrat Zustimmung  

Stadtelternrat Ablehnung 

Die Änderung des Beschlusspunkts 2.10 des Beschlusses zur Festlegung des 
Schulentwicklungsplanes der Stadt Halle (Saale) vom 13.12.2013 wird abgelehnt, 
da in dem beschlossenen Punkt bereits festgeschrieben steht, dass für die 
Förderschule für Geistigbehinderte „Astrid Lindgren“ eine Alternativlösung zu 
prüfen ist, wenn die Realisierung der gemeinsamen Nutzung des Schulgebäudes 
am Standort Theodor-Neubauer-Straße 14 mit der Grundschule Auenschule nicht 
möglich ist.  
Zu den Annahmen eines erneuten Anstiegs der Schülerzahlen siehe die 
Abwägung der Stellungnahme des Schulpersonalrats des 
Kolleg/Abendgymnasiums. Zum Vorschlag der Zusammenführung des 
Kolleg/Abendgymnasiums mit der Abendsekundarschule siehe die Abwägung der 
Stellungnahme der Schulleitung des Kolleg/Abendgymnasiums. 

Landesschulamt Zustimmung 
 

 



































 

 

Hansering 20 

06108 Halle (Saale) 

Tel.: 0345/2215662 

E-Mail: 

stadtschuelerrat@halle.de 

 

 

Halle, den 14.06.2017 

 
Stellungnahme zur Vierten Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes der Stadt 
Halle (Saale) für die Schuljahre 2014/15 bis 2018/19 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
nachfolgend die Stellungnahme des Stadtschülerrates zur Vierten Fortschreibung des 
Schulentwicklungsplanes.  
 
Zu 1.)  
 
Der Stadtschülerrat Halle sieht sich nicht in der Lage, zu diesem Punkt eine Stellungnahme 
abzugeben.  
 
Zu 2.)  
 
Wir, der Stadtschülerrat Halle Saale, begrüßen die Aufhebung der Eigenständigkeit des 
Kolleg/Abendgymnasiums Halle und die damit verbundene Angliederung an das 
Giebichenstein Gymnasium "Thomas Müntzer", da dies keine Auswirkungen auf den 
normalen Schulbetrieb haben wird. Weiterhin bleiben die zwei verschiedenen Standorte 
bestehen, sodass es zu keinerlei Diskrepanzen zwischen den Schülern und Lehrern 
kommen kann.  

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
  
 
Max Patzelt  
Stadtschülerrat Halle 

 

 

 
Geschäftsbereich für Bildung und Soziales 

z.Hd. Frau Brederlow 

Beigeordnete 

 

Marktplatz 1 

06100 Halle (Saale) 

mailto:stadtschuelerrat@halle.de


 StadtElternRat (StER) der Stadt Halle 

Fachbereich Bildung 

Albert-Schweitzer-Straße 40 

06114 Halle (Saale) 

Tel.: 0345/52 16 69 70 

Fax: 0345/52 16 69 78 

Mail: kontakt@stadtelternrat-halle.de 
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StadtElternRat der Stadt Halle 
Fachbereich Bildung • Albert-Schweitzer-Straße 40 • 06114 Halle 

 

 
 

 
 
 

  
  

 
 
Ihr Zeichen Unser Zeichen Ihre Nachricht vom Datum 

 SE/StER 02.06.2009 16.08.2017 
 

Sehr geehrte Frau Brederlow, 

 

Nachfolgend nimmt der StadtElternRat der Stadt Halle (Saale) wie folgt Stellung zum Entwurf 

der 4. Fortschreibung der SEPl für die Schuljahre 2014/15 bis 2018/19. 

 

Beschlusspunkt 1 

 

Diesem stimmt der StadtElternRat zu, unter der Maßgabe den Beschlusspunkt 2.10 des 

Beschlusses des Schulentwicklungsplanes vom 13.12.2013 wie folgt zu ändern: 

2.10 Schaffung von Bedingungen durch Sanierung/Neubau des Standortes Theodor- 

Neubauer-Str. 14 zur Nutzung des Standortes Theodor-Neubauer-Str. 14 durch die 

Grundschule Auenschule. 

Schaffung von Bedingungen durch Sanierung/Teilsanierung des jetzigen Standortes, 

zur Nutzung durch die Förderschule für Geistigbehinderte „Astrid Lindgren“, oder 

Umzug in einen sanierten/teilsanierten anderen, noch zu prüfenden, Schulstandort, 

der den Erfordernissen dieser Förderschule Rechnung trägt und im Vorfeld mit der 

Schulleitung abgesprochen wird.  

 

Beschlusspunkt 2 

 

Anmerkung: 

Der StadtElternRat der Stadt Halle, konnte sich auf Grund der sehr knappen Fristsetzung, 

welche sich unmittelbar vor den Sommerferien befand, nicht mit alle betroffenen Akteuren 

ausgiebig beraten. Deshalb ist es durchaus möglich, dass es aus diesen Reihen mögliche 

Einwände zu dem nachfolgenden Vorschlag des StadtElternRates gibt. 

Aus den Gespräch(en) mit den Betroffenen zeichnet sich jedoch ein deutliches Signal ab 

welche für diesen Beschlussvorschlag zu werten ist. 

 

Uns ist bewusst, dass das Schulangebot zum aktuellen Zeitpunkt nicht mehr den zurzeit 

gültigen Vorgaben gerecht wird und sich daraus eine Bestandsgefährdung für das 

Bildungsangebot abzeichnet. Wir wissen aber auch, dass die jetzige Situation die Regelschulen 

vor ein paar Jahren durchlaufen haben. Somit ist mittelfristig mit einem Anstieg der 

Schülerzahlen zu rechnen ähnlich dem im Regelschulbereich. 

Geschäftsbereich IV Bildung und 

Soziales 

Katharina Brederlow 

 

Marktplatz 1 
06100 Halle 
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Weiterhin ist zu bedenken, dass es nur noch zwei Standorte für dieses Bildungsangebot in ganz 

Sachsen-Anhalt gibt (Magdeburg / Halle). Eine weitere Reduzierung in diesem Bildungsangebot 

sollte unbedingt vermieden werden, da schon jetzt den Studierenden ein nicht unerheblicher, 

zeitlicher und wirtschaftlicher Aufwand abverlangt wird. 

Die Angliederung an das Giebichenstein-Gymnasium "Thomas Münzer" halten wir für 

organisatorisch und pädagogisch nicht zielführend. Diese wird durch die aktuelle 

Versorgungsproblematik mit Lehrerinnen und Lehrern noch verstärkt. Die personellen 

Vorgaben um das Bildungsangebot vorzuhalten (Anwesenheit der Schulleitung vor allem in den 

Abendstunden) sind aus unserer Sicht nicht gegeben. Auch sehen wir erhebliche Probleme bei 

Kursbildungen (Mischkurse) etc..  

Um den möglichen Problemen bei der Aufrechterhaltung dieses Bildungsangebots durch die 

Genehmigungsbehörde entgegenzutreten bringen wir folgenden Beschlussvorschlag ein. 

 

Am Standort Nietlebener Str. 4, 06126 Halle (Saale) werden die Angebote des zweiten 

Bildungsweges (Abendrealschule, Abendgymnasium, Kolleg) zusammengefasst und als "Schule 

des zweiten Bildungsweges" geführt. 

Begründung: 

Hierdurch wird ein Bildungszentrum geschaffen, welches nicht nur für die Lernenden sondern 

auch für die Stadt Halle als Träger der Einrichtung und auch das Landesschulamt Vorteile 

erbringen würde. 

Die Stadt Halle (Saale) müsste nur noch ein Schulgebäude in den Abendstunden offen halten, 

die Reduzierung von Betriebskosten wäre neben dem Verschlussproblem an der Franke Schule 

ein erheblicher Vorteil. Räumlichkeiten der Franke Schule könnten durch die Franke Schule 

besser genutzt werden (persönlichere Gestaltung der Klassenräume durch und mit den 

Schülerinnen und Schülern, da keine Doppelbelegung mehr erfolgt. 

Durch die Konzentrierung und Zusammenfassung in einem Schulstandort ist die 

Aufrechterhaltung des Bildungsangebotes mit entsprechendem Personal (Schulleitung) auch 

über die aktuelle Tiefphase der Anmeldungen möglich. Dem zukünftigen Anstieg der 

Anmeldezahlen kann ohne Raumprobleme entgegengesehen werden. 

Durch diesen Vorschlag, werden wir unter Umständen bei den Pädagogen die bisher die 

Abendsekundarschule betreut haben, keine freudige Unterstützung erwarten können. Wir 

möchten uns jedoch bedanken, dass Sie sich so stark für das Angebot und die Lernenden 

eingesetzt haben. 

 

 

 

Thomas Senger 

Vorsitzender des StadtElternRates der Stadt Halle 
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